
Kampfbereitschaft halten, um jeglichem Überfall des Fein­
des mit einer vernichtenden Abfuhr zu begegnen.

Durch das unermüdliche Wirken des Genossen Stalin 
und nach den von ihm ausgearbeiteten Plänen hat unsere 
Partei das früher rückständige Land in eine gewaltige In­
dustrie- und Kolchosmacht verwandelt und eine neue Wirt­
schaftsordnung geschaffen* die keine Krisen und keine Ar­
beitslosigkeit kennt.

Unsere heilige Pflicht ist es, das weitere Blühen der 
sozialistischen Heimat zu gewährleisten. Wir müssen die 
sozialistische Industrie, das Bollwerk der Macht und der 
Stärke unseres Landes, in jeder Weise entwickeln. Wir 
müssen die Kolchosordnung in jeder Weise festigen, den 
weiteren Aufschwung und das Gedeihen der Kolchosen des 
Sowjetlandes erreichen, das Bündnis der Arbeiterklasse mit 
der Kolchosbauernschaft festigen.

In der Innenpolitik ist es unsere Hauptaufgabe, den 
Wohlstand der Arbeiter, der Kolchosbauern, der Geistes­
schaffenden, aller Sowjetmenschen ständig weiter zu heben. 
Gesetz für unsere Partei und Regierung ist, unermüdlich 
für das Wohl des Volkes für die maximale Befriedigung 
seiner materiellen und kulturellen Bedürfnisse zu sorgen.

Lenin und Stalin schufen und stählten unsere Partei als 
die große umgestaltende Kraft der Gesellschaft. Genosse 
Stalin lehrte sein ganzes Leben lang, daß es nichts Er­
habeneres gibt als den Namen Mitglied der Kommunisti­
schen Partei. In hartnäckigem Kampf gegen die Feinde ver­
teidigte Genosse Stalin die Einheit und eherne Geschlossen­
heit der Reihen unserer Partei.

Unsere heilige Pflicht ist es, die große Kommunistische 
Partei auch weiterhin zu festigen. Die Kraft und die Unbe­
siegbarkeit unserer Partei liegen in der Einheit und Ge­
schlossenheit ihrer Reihen, in der Einheit von Wille und 
Tat, in der Fähigkeit der Parteimitglieder, ihren Willen mit 
dem Willen und den Wünschen der Partei in Einklang zu 
bringen. Die Kraft und die Unbesiegbarkeit unserer Partei 
liegen in der untrennbaren Verbundenheit mit den Volks­
massen. Die Grundlage der Einheit von Partei und Volk 
ist der stetige Dienst der Partei für die Interessen des Vol­
kes. Wir müssen die Einheit der Partei wie unseren Aug­
apfel hüten, die untrennbare Verbundenheit der Partei mit 
dem Volk weiter festigen, die Kommunisten und alle Werk­
tätigen im Geiste hoher politischer Wachsamkeit, im 
Geiste der Unversöhnlichkeit und Härte im Kampf gegen 
die inneren und äußeren Feinde erziehen.

Unter der Führung des großen Stalin wurde das mäch­
tige Lager des Friedens, der Demokratie und des Sozialis­
mus geschaffen. In diesem Lager schreiten in enger brü­
derlicher Einigkeit gemeinsam mit dem Sowjetvolk das 
große chinesische Volk, die Brudervölker Polens, der Tsche­
choslowakei, Bulgariens, Ungarns, Rumäniens, Albaniens, 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Mon­
golischen Volksrepublik vorwärts. Das heldenhafte korea­
nische Volk verteidigt in hartnäckigem Kampf die Un­
abhängigkeit seiner Heimat. Mutig kämpft das Volk Viet­
nams für Freiheit und nationale Unabhängigkeit.

Unsere heilige Pflicht ist es, die bedeutendste Errun­
genschaft der Völker, das Lager des Friedens, der Demo­
kratie und des Sozialismus, zu hüten und zu stärken, die 
Bande der Freundschaft und der Solidarität der Völker der 
Länder des demokratischen Lagers zu festigen. Wir müssen 
die ewige, unverbrüchliche brüderliche Freundschaft der 
Sowjetunion mit dem großen chinesischen Volk, mit den 
Werktätigen aller Länder der Volksdemokratie in jeder 
Weise festigen.

Für die Völker aller Länder ist Genosse Stalin der 
große Bannerträger des Friedens. Die größten Bemühungen

seines Genius richtete Genosse Stalin darauf, den Frieden 
für die Völker aller Länder zu bewahren. Die Außenpolitik 
des Sowjetstaates, die Politik des Friedens und der Völker­
freundschaft ist das entscheidende Hindernis für die Ent­
fesselung eines neuen Krieges und entspricht den ureigen­
sten Interessen aller Völker. Die Sowjetunion trat und 
tritt stets für die Verteidigung des Friedens ein, denn ihre 
Interessen sind von der Sache des Friedens in der ganzen 
Welt nicht zu trennen. Die Sowjetunion verfolgte und ver­
folgt eine konsequente Politik der Erhaltung und Festigung 
des Friedens, eine Politik des Kampfes gegen die Vorbe­
reitung und Entfesselung eines neuen Krieges, eine Politik 
der internationalen Zusammenarbeit und Entwicklung von 
sachlichen Beziehungen zu allen Ländern, eine Politik* die 
von dem Lenin-Stalinschen Leitsatz von der Möglichkeit 
eines langwährenden Nebeneinanderbestehens und des 
friedlichen Wettbewerbes der zwei verschiedenen Systeme, 
des kapitalistischen und des sozialistischen, ausgeht.

Der große Stalin erzog uns im Geiste des grenzenlos 
ergebenen Dienens an den Interessen des Volkes. Wir sind 
treue Diener des Volkes, und das Volk will den Frieden 
und haßt den Krieg. Heilig sei uns allen der Wunsch des 
Volkes, nicht zuzulassen, daß das Blut von Millionen Men­
schen vergossen wird, und der Wunsch, den friedlichen 
Aufbau eines glücklichen Lebens zu sichern!

Auf dem Gebiete der Außenpolitik ist unser Haupt­
anliegen, es nicht zu einem neuen Krieg kommen zu lassen 
und mit allen Ländern in Frieden zu leben. Die Kommu­
nistische Partei der Sowjetunion und die Sowjetregierung 
sind der Auffassung, daß die richtigste, notwendigste und 
gerechteste Außenpolitik die auf gegenseitigem Vertrauen 
beruhende Politik des Friedens zwischen allen Völkern ist, 
eine wirksame Politik, die sich auf Tatsachen stützt und 
durch Tatsachen bestätigt wird. Die Regierungen müssen 
ihren Völkern treu dienen. Die Völker aber dürsten nach 
Frieden und verfluchen den Krieg. Zu Verbrechern würden 
jene Regierungen werden, die versuchen sollten, die Völker 
zu betrügen, und die gegen den heiligen Wunsch der Völ­
ker, den Frieden zu erhalten und ein neues blutiges Ge­
metzel nicht zuzulassen, auftreten würden. Die Kommu­
nistische Partei und die Sowjetregierung vertreten den 
Standpunkt, daß die Politik des Friedens zwischen den 
Völkern die einzig richtige und den Lebensinteressen aller 
Völker entsprechende Politik ist.

Genossen! Das Hinscheiden unseres Führers und Leh­
rers, des großen Stalin, legt allen Sowjetmenschen die 
Pflicht auf, ihre Anstrengungen bei der Verwirklichung der 
vor dem Sowjetvolk erstehenden grandiosen Aufgaben zu 
vervielfachen und ihren Beitrag zur gemeinsamen Sache 
der Errichtung der kommunistischen Gesellschaft, der Stär­
kung der Macht und der Verteidigungsfähigkeit unserer 
sozialistischen Heimat zu erhöhen.

Die Werktätigen der Sowjetunion sehen und wissen, 
daß unsere mächtige Heimat neuen Erfolgen entgegen­
schreitet. Wir verfügen über alles, was wir zur Errichtung 
einer vollendeten kommunistischen Gesellschaft brauchen.

In festem Glauben an seine unversiegbaren Kräfte und 
Möglichkeiten verwirklicht das Sowjetvolk das große Werk 
des Aufbaus des Kommunismus. Es gibt in der Welt keine 
Kräfte, die imstande wären, den Vormarsch der Sowjetge­
sellschaft zum Kommunismus aufzuhalten!

Lebe wohl, unser Lehrer und Führer, unser teurer 
Freund, geliebter Genosse Stalin!

Vorwärts auf dem Wege zum vollen Triumph der großen 
Sache Lenins und Stalins!
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